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einigen Antheil daran, dass die Sachen schief gehen. Als der
Senat neulich beschliessen wollte, die Vertheilung der Kriegssteuer

auf die Häupter der Insurrection zu machen, missbilligte
er diese Massregel nachdrücklich und verlangte, sie sollte unterlassen

werden; er würde keinen Mann zur Execution bewilligen.
Auch dem Pillichody bewilligte er besondern Schutz,

obschon er erst vor kurzem alle, die unter ihm gegen die Regierung
gedient hatten, in öffentlichen Blättern aufrief, bey ihm ihren
rückständigen Sold abzuholen.

Genehmigen Sie die Versicherung meiner späten Hochachtung
und Ergebenheit, mit denen ich Ihnen voll unveränderlicher
Dankbarkeit zugethan bleiben werde, komme es auch, wie es

wolle
Ihr Verehrer und Freund

Franz Xaver Bronner
Oberschreiber.

Bericht eines Augenzeugen über den Marsch eines Trupps
der Alliierten durch Bern (Dezember 1813).

Aus Aufzeichnungen von Oberstleut. Karl Ludwig Müller, *

Oberförster in Nidau.

Mitgeteilt von Louis Müller-Grunau, Biel.

1s achtzehnjähriger Jüngling trat ich in unsere

Miliz, wurde im Herbst 1813 als Fähndrich
in das I. Bernerbataillon von Steiger brevetiert,
musste im Dezember die Instruktion passieren
unter einem alten Instructeur, Leut. Schwyz-
gebel, der unter Louis XVI. seine Epauletten
verdient hatte. Auf der mit schuhdickem Schnee

bedeckten Schützenmatte gab er mir den ersten

Unterricht im Marschieren, was alles einer Geschwindbleiche glich,
da das Bataillon bestimmt war, nach Genf auf die Grenzen zu ziehen,

* Carl Ludwig Müller, Sohn des Notars, Geometers und Stadtschreibers
Joh. Rud. Müller von Nidau, wurde am 25. Juli 1795 geboren. Im Jahr 1821

war er Notar und Geometer, von 1832—1847 Oberförster des Bezirkes Seeland,

302

sinigsn ^,ntksil äaran, äass äis 8aeKen sekiel geksn. ^.is äsr
8snat neniiek KesoKiissssn voiite, äis VsrtKeiiunA äsr Lrisls-
steusr auf äis Länntsr äsr Insurreotion «n inaeken, nrissKilliAte
sr äisss NassreFsi naekärnekiiek uuä verianAts, sis ssiits untsr-
lasssu vsräsuz «r vüräs Ksiusu Nanu «ur Lxseution KsviiÜFsn.

^.uek äsin LiiiioKoäv Ksviliigts sr Kssonäsrn 8eKnt«, ok-
sekon sr srst vor Knr«srn aiis, äis nntsr ikiu ASsssn äis RsgisruuZ
Ksäisnt Kattsu, iu öllsntiisksn Liattsrn suirisl, Ksv ikm ikrsn
rnskstünäigsn 8oiä ak«ukoisn.

(zlsnskinigsn 8is äis VersieKsrunA insinsr späten LosKasKtung
unä LrZsKsuKsit, init äenen iek IKueu voll unvsräuäsrlisksr
LanKKarKsit «ugstkan KisiKsn vsräs, Konims ss ansk, vis ss

lür VsrsKrer unä Lreunä
Drau« Xavsr Lronnsr

OKsrsoKrsiKsr.

LörioKt 611168 ^.11S6I1S!6UA6I1 üdör ä<ZU NilrLoK 611168 Irupv8
ä«r MiilzrtM änrok Lsrn ^Oö^öllidör 1813).

^.us ^.ul«oioiiuungen von OKsrstisnt. Larl LnäviF Nüilsr,"°
OKsilorstsr in Xiäan.

Mitgeteilt von 1,ouis NüIIer-tZrunau, üiei.

^^^^
s aeKt«sKnjäKriAsr äünAÜng trat iek in nnssrs
Nili«, vnrä« iin HsrKst 1813 als LsKuärieK

in äss I. LsrnsrKstaiiion von »tsiAsr Krsvstisrt,
innssts iin Ls«sinKsr äis Instruktion passisrsn

untsr sinsin aitsn Instrnetsnr, Lsnt. 8«Kv^«-
Mkel, äsr uutsr Louis XVI. ssius Lnanisttsn
vsräisut Katts. ^ul äsr init sskukäisksrn 8«Knes

KsässKtsn 8sKüt«sninatts gak er inir äsn «rsten

LntsrrieKt irn NnrseKisrsn, vas süss sinsr dssekvvinäkisieks gliek,
äs äas Latsiiion Kestiiniut vsr, naek Lenl ank äis drsn«sn «u «isksn,

* Oäi'I liUäwiZ NüIIer, 8obn äs» X«ts,rs, tZsomsters unä Stsätsebreibers

lob. Lug, Ntiiier von I^liäau, vuräs um 25. >lu>i 1795 geboren. Irn äitkr 1821

war er blotär unä iZsomstsr, von 1832—1847 Oberförster äes Ss?irKes Seelsmä,
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was indessen noch vor dem Abmarsch contremandiert wurde. Unterdessen

drangen die französischen Armeen im Frühjahr 1812 in Russland

ein, eroberten Moskau. Allein hier hatte eine höhere Macht dem

siegreichen General ein Halt kommandiert. Die Russen zündeten Moskau

an, die Armee war dem fürchterlichen Winter 1812/1813 preisgegeben,
ohne Aussicht auf Verproviantierung musste man bei einer Kälte, die

bis auf 28° R. stieg, den Rückzug antreten. Im traurigsten Zustand

langte die Armee an der Beresina, von der Kälte deprimiert, aller
Hülfsmittel bar, von den Kosaken verfolgt, an. Hier deckten die

Schweizerregimenter den Uebergang. Mit Angst und Not entkam der
Kaiser in einem Schlitten nach Polen, wo sich die zersprengten Reste

der Armee sammelten. Die weitern Ereignisse hat uns die Geschichte
aufbewahrt. Die Alliierten fielen von Frankreich ab, und trugen ihre

Bajonette dem Feind entgegen. Die grossen Völkerschlachten bei Leipzig
und Hanau usw. giengen für die Franzosen verloren. Paris wurde
erobert, die Reste der Armee hinter die Loire gedrängt, der Kaiser
musste sich auf Gnade und Ungnade ergeben und wurde auf die Insel
Elba verwiesen. Die vereinigten, alliierten Armeen, worunter ein
österreichisches Korps unter Befehl des Grafen Colloredo, in einer Stärke

von 40,000 Mann, drang nach langen und unfruchtbaren Verhandlungen

bei Basel in die Schweiz ein, um den Franzosen bei Genf in
die Flanken zu fallen. Bei ihrem Durchmarsch lagerte eine Abteilung
der Oesterreicher Ende Dezember 1813 in Bern und Umgebung.
Als ein blutjunger Offizier, bloss 18 Jahre alt, kommandierte ich die

Wache beim Aarbergertor, in Verbindung mit einer österreichischen

Wache, von einem Quartieroberst befehligt, dem die Hut einer
Abteilung ungarischer Ochsen und der Nervenfieberspital auf der Schützenmatte

übergeben war. Dieser Mann, an dessen Name ich mich leider
nicht mehr erinnere, war ein durchaus cordialer Kamerad, der mit mir,
trotz der Verschiedenheit des Alters, gute Freundschaft schloss, die

mit einer Flasche Champagner besiegelt und mit einer grossen Laus,

1847—1851 des Bezirkes Bern und 1851—1868 wieder des Bezirkes Seeland.

Sub 6. Dezember 1813 wurde er zum Fähndrich im I. Infanteriebataillon ernannt,
im April 1815 zum 1. Unterleutnant, 1817 zum Oberleutnant, im Mai 1821 Aide-

Major-Hauptmann im Infanteriebataillon VII. Vom Februar 1832 bis Februar 1837

war er Landwehrmajor, Oberstleutnant und Kreiskommandant des VII. Kreises ;

bis zum 26. Juni 1845 war er Oberstleutnant nnd Kommandant des Reserve-

Infanteriebataillons III, dann VII. C. L. Müller starb am 7. März 1885.
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w»s inässssn noek vor äsm ^KmurssK «ontrsmnnäisrt wnräs. Unter-
ässssn ärnnAsn äis frännö'sissksu ^rmssn iin LrnKznKr 1812 in Dnss-
Innä «in, sroksrtsn NosKän. Xiisin Kisr Kätts sins KüKsrs NaeKt clsrn

sisWsisKsn Dsnsrni sin Unit Kommnnäisrt. Dis Dnsssn «iinästsn NosKan

nn, ciis ^.rinss war cisin inrsktsrüeksn ^Vinter 1812/1813 prsisAs^sKsn,
«Kns ^.ussiskt nul VsrprovinntisruuA inn8«ts män Ksi sinsr Däits, äis
Kis anf 28^ D. stisZ, äsn Dii«K«n^ antrstsu. Im trauriAstsn Anstanä

ian^ts äis ^.rinss nn äsr Lsrssinn, von äsr Däits äsprimisrt, niisr
Diiiisinittsi Knr, von äsn DosaKsn vsrkoiAt, nn. IDsr ässktsn äis

8«Kvvsi«srrsAirnsntsr äsn DsKsrASNA. Nit ^.nZst nnä Xot sntkam äsr
Dnissr in sinsm 8eKiittsn na«K Doisn, wo sisk äis «srsprsnAtsn Dests

äsr ^rinss sammsitsn. Dis wsitsrn DrsiZnisss Kat nns äis DsssKioKts anf-
KswaKrt. Dis ^Iliisrtsn Ksisn von LranKrsisK ak, unä tru^su ikrs
Dajoustts äsin Lsinä «ntASASn. Dis Krosssn VöiKsrseKiaeKtsn Ksi Lsip«iA
nnä Dauau usw. AisuAsu für äis Lran^ossn vsriorsn. Laris wnräs sr-
oksrt, äis Dsst« äsr ^.rrnss Kintsr äis Loirs Asärän^t, äsr Dnissr
inussts si«K auf Dnaäs unä DnAnnäs srgsksn nnä wnräs anf äis Inssi
DIKa verwisssn. Dis vsrsiniAtsn, aiiiisrtsn ^,rmssn, wornntsr sin «stsr-
rsiskisskss Dorps nntsr LsisKi äss Draisn Loiiorsäo, in sinsr 8tärKs

von 40,000 Nann, äranzz na«K ianZsn nnä unfruektkarsu VsrKanä-

iun^sn Ksi Lassi in äis KsKwsi« sin, nin äsn Lran««ssn Ksi Dsnf in
äis LianKsn «n iäiisn. Dsi ikrsin DnreKmarssK igZsrts sins ^.KtsiinnZ
äsr OsstsrrsisKsr Lnäs DsZismKsr 1813 in Dsrn nnä DinAsKnnA.
^is sin KiutjnnAsr Okti^isr, Kioss 18 äakrs äit, Knmmanäisrts i«K äis
W asks Ksim ^nrKsrAsrtor, in VsrKinännA mit sinsr östsrrsiekissksn

'Waeks, von sinsm (juartisroksrst KsisKÜKt, äsm äis Dut siusr ^.K-

tsiiuu^ uuMrissKsr OsKssn unä äsr RsrvsuüsKsrspitai auf äsr 8eKüt?i«u-

mätts nKsrKsKen war. Disssr Nauu, nn ässssn Kams i«K mi«K isiäsr
niskt mskr srinnsrs, war sin äurczkäns «oräiäisr Damsraä, äsr mit mir,
trot« äsr VsrsoKisäsnKsit äss ^Itsrs, Auts LrsuuässKält sskioss, äis

mit sinsr LiäsoKs LKampa^nsr Kssis^sit nnä mit sinsr Arosssn Dans,

1847—1851 äe» Bezirkes Lern unä 1351—1863 wieäer äes Bezirkes Leetancl,

8ub 6. Oe«ember 1813 wuräe er «um t?äkncirieb im I. Intanteriebatailton ernannt,
im ^.pril 1815 «um 1. Unterleutnant, 1817 «uin Oberleutnant, im Aai 1821 ^ige>

Ua^or-gäuptmann im Intantsriebataiilon VII, Vom ?ebruar 1832 bis Februar 1837

war er 4,anäwsKrmazor, Oberstleutnant und LreisKoinmanclant äes VII, Kreises;
bis «um 26, luni 1845 war er Oberstleutnant unä Kommaoclant äes Reserve-

InfanterieKatsillons III, äann VII, O. I., Nüller starb am 7, När« 1385,
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die er mir hinterlassen, gekrönt wurde, was ihn aber nicht hinderte, mit
seinem 18 ft schweren und einem 7 S" schweren Helm zu bramarbasieren
und mich aufmerksam zu machen auf verschiedene Kugeleindrücke,
die er in den Schlachten gegen die Franzosen erhalten haben wollte.

Anderen tags erfolgte der Abmarsch, teils in einer Abteilung,
die in den Gegenden von Nidau und Biel lagerte, und derjenigen
grösseren, die durch die Stadt Bern zog. Der Zug währte von

morgens 10 Uhr bis mittags, während welcher Zeit meine Wache in
tiefem Schnee unterm Gewehr stehen musste, um wenigstens den

Fahnen und Standarten die gebührende militärische Ehre zu erweisen.

In dieser Zeit grassierte das Nervenfieber in den Truppen, die Soldaten
starben wie die Mücken weg und wurden in einer grossen Grube,
hinter dem alten Schallenhaus mit Kalk zugedeckt und verscharrt.
Während einem Besuch in den Sälen starben mehrere auf schlechtem

Stroh gebettete; noch warm wurden sie hinweggetragen, um das Schicksal

ihrer Kameraden hinter dem Schallenhaus zu teilen.
Störrisch und raubsüchtig benahm sich ein in Köniz einquartiertes

Reiterkorps, so dass man gezwungen war, von Bern aus mit Artillerie
auf sie zu marschieren. — Inzwischen hatten meine Eltern mit diesen

ungebetenen Gästen ihre wahre Not. Eine ganze Kompagnie wurde
in der Scheune auf Stroh gelegt. In Zubern wurden die Speisen
gereicht ; die Vorräte in dürrem Obst, Bohnen, Kartoffeln etc. schwanden

wie der Schnee. In den Ställen musste Platz geschafft werden für die

Pferde und alles aufgeboten, dass nicht bei der grossen Unvorsichtigkeit
der Soldaten Feuer ausbrach. Eine Abteilung des oben genannten
Freikorps zündete das Dörfchen Bühl an, wobei von den Bauern ein

Reiter totgeschlagen wurde. Mit grosser Ungeduld sah man dem Abzug

dieses teils so undisziplinierten Korps entgegen. In Mörigen logierte
ein General, der von dem Bauern, bei dem er einquartiert war,
verlangte, dass er ihm von einem Pfund Kaffee den schwarzen Kaffee
bereite. Als der aber keinen Kaffee zur Stelle hatte, ihm unter
Drohungen befahl, sofort nach Nidau zu gehen und welchen herbeizuschaffen.

Nach einer Unterbrechung von 14 Tagen konnten die Geschäfte

wieder aufgenommen werden, nachdem die Wohnungen von diesen

schmutzigen Ungaren, Kroaten und Panduren gereinigt, geräuchert und

wieder in wohnlichen Zustand hergerichtet worden waren.
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dis sr mir bintsriasssn, AsKrönt wurde, was iiin absr niebt bindsrts, mit
seiusm 18 T seiiwsreu uud sinsm 7 K° sebwsrsn Usim «n bramarbasisrsn
uud misb anfmsrksam «u maeksn auf vsrsekisdsus LuAsisiudrüeKs,
dis sr in dsn LeKiaeKtsu As^su dis Lran««sen erkalten KaKsn woilts.

^ndsrsn taM srIoiAts dsr ^,bmarsek, tsiis in sinsr ^KtsilunA,
dis iu dsn OsZsndsn von Mdan nnd Lisi laAsrts, nnd dsrjsniAsn
grösseren, dis dnrek dis 8tadt Lsrn «o^. Lsr Aug wäkrts von

morgens 10 LKr Kis mittags, wäkrsnd weisksr Asit msins WaeKe in
tiefem KeKnes urrtsrm OewsKr stsksn mussts, um wenigstens dsu
LaKnsn und Ltandartsn dis AsKnKrsuds miiitäriseks LKr« «u srwsissn.
In diss«r Xeit Frassierte das XsrvsnüsKsr in dsn Lrnnpsn, dis 8«idatsn
starksn wis dis NüoKsn WSA nnd wnrdsn in sinsr grossen OrnKs,
Kintsr dsm aitsn LeKaiienKans mit LaiK «ngsdsekt nnd vsrsekarrt.
XVäKrend sinsm LssnsK in dsn 8äisn starksn mskrsrs anf sekieektsm
KtroK KsKsttsts; noeb warm wnrdsn sis KinwsMetraAsn, um das KebieKssi

ikrsr Lamsradsu Kintsr dsm 8ebailsnbaus «u tsiisn.
8törriseK nnd rauksiiektig KsnaKm sieK sin in Lönii? sinriuartisrtss

LsiterKorps, so dass man AS«wnnAsn war, von Lsrn ans mit Artillerie
ank sis nn marsekiersn. — InnwiseKsn Kattsn msins Litsrn mit disssn

nn^skstsnsn Oästsn ikrs wakrs Vot. Lins Aan«s Lomnagnis wurds
in dsr 8eKsuns ans KtroK Aslsgt. In ^ubsrn wurdsn dis Knsissn As-

rsiokt; dis Vorrats in dürrsm Obst, LoKnsn, Lartollslu st«, sebwandsn

wis dsr 8«Knss. In dsn 8t«Iisn mussts Liatsi Assebalft wsrdsn für ciis

Lfsrds nnd aiiss anf^skotsn, dass niebt Ksi dsr grosssn LnvorsiebtigKsit
dsr Koidatsn Lsnsr ausbraek. Lins ^.KtsiinnA dss «Ksn genannten
LrsiKorps «ündsts das OörieKen LüKi an, wobsi von dsn Lansrn sin

Leiter totzsseklagen wurds. Nit gross«? Lngsduid sak mau dsm ^.K-

«ng disses t«iis so nndis/.inlinisrten Lorps entgegen. In Nörigsn logiert«
sin Osnsral, dsr von dsm Lansrn, Ksi dsm sr sinHnartisrt war, vsr-
langt«, dass sr ikm von sinsm Liund Laffss dsn seKwar««n Laffss
bsrsits. ^.Is dsr absr Ksinsn Laikss «nr Ktsils Katts, ikm untsr Uro-

Kungon KsinKI, sofort u»ek Xidau «n geken nnd wsisksn KsrbeinuseKarken.

KaeK sinsr LntsrKrseKnng von 14 Lagen Konnten dis (IsseKäfts

wisdsr aufgsnommsn wsrdsn, nnekdem dis WoKnnngen von disssn

sekmnt^igen Lngarsn, Lroaten nnd Landnrsn gereinigt, gsränoksrr und

wisdsr in wokniieksn Austand KsrgsrieKtst wordsn warsn.
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